
Ideenentwicklung
Vom Gedanken zur fertigen Idee

Innovationsvorhaben in der  
Gesundheits- und Sozialwirtschaft



IDEENENTWICKLUNG

Ob Fachkräftemangel, Prävention oder Gesundheitsmanagement: In der Ge-
sundheits- und Sozialwirtschaft ist es höchste Zeit für echte Veränderungen. 
Gefragt sind jetzt neue Wege und Lösungsansätze – sowie Menschen und Orga-
nisationen, die den ersten Schritt gehen wollen.

Was ist der erste Schritt zu Innovation? Zunächst heißt es: Bestehendes hinter-
fragen und alternative Ideen diskutieren. Das kann auf der Ebene des Gesamt-
systems, aber auch auf individueller, operativer Ebene passieren. Innovationen 
werden nicht zwangsläufig von den Entscheidungsträger*innen einer Organisation 
herbeigeführt. Oft sind bereits viele gute Ideen bei den beteiligten Menschen in 
einem System vorhanden. Sie werden aber nicht gehört oder gar nicht erst aus-
gesprochen.

Diese Potenziale gilt es zu nutzen: Im Zusammenspiel mit beteiligten Stake-
holder*innen bedarf es einer Moderation zwischen verschiedenen Perspektiven. 
Wenn schon eine Grundidee vorhanden ist, lässt sich diese weiterentwickeln und 
ausgestalten.

Innovationsvorhaben in der  
Gesundheits- und Sozialwirtschaft

Ideenentwicklung ist  
der erste Schritt zu Innovation! 
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Innovationsvorhaben und das Entstehen von Ideen lassen sich nicht standardisieren. Individuelle Herausforderun-
gen erfordern individuelle Lösungen. Gemeinsam mit Ihnen entwickeln wir das passende Vorgehen. Das kann z. B. 
so aussehen:

  Gemeinsame Reflexion der Problemstellung

  Brainstorming und Nutzung von Elementen des Design Thinking

  Identifikation von potenziellen Innovationsträger*innen

  Vernetzung mit Stakeholder*innen

  Entwicklung und Organisation eines passenden Formats,  
z. B. eines Innovationsworkshops oder eines BarCamps

  Identifikation und Aufbereitung von Innovationsmöglichkeiten

Ein Beispiel: Sie haben eine Idee für ein neues Fachkräftekonzept, das ehemalige Pflegende zurückbringt. Wir bringen 
Sie mit Partnern wie Kommunen und Berufsgenossenschaft zusammen, moderieren für Sie einen Innovationswork-
shop und bereiten die Möglichkeiten Ihrer Idee anschließend in einem Konzeptentwurf auf.

UNSERE VORGEHENSWEISE:

Z  Sie können auf unsere Branchen- und Themenkenntnis zählen: Wir wissen, 
welche aktuellen Innovationspotenziale und Möglichkeiten es gibt.

Z  Sie profitieren von unserer Vernetzung: Wir wissen, wer sich beteiligen könnte 
und sollte – und wer wie angesprochen werden kann.

Z  Sie bestimmen den Rahmen: Wir richten das Vorgehen individuell nach Ihrem 
Bedarf und Ihren Anforderungen aus.

IHRE VORTEILE:



Gerne beantworten wir Ihre Fragen!

Dr. Jan Schröder   
Leiter Innovation & Vernetzung

  +49 234 45273 0 j.schroeder@contec.de

Dr. Jan Schröder ist Leiter Innovation und Vernetzung der contec GmbH. 
Als Management- und Organisationsberater ist er in den Schwerpunkten 
Wirkungsorientierung, Strategieberatung, Geschäftsmodellentwicklung 
und Netzwerkmanagement tätig.

Denise Beuthner   
Projektkoordinatorin Innovation & Vernetzung

  +49 234 45273 51     d.beuthner@contec.de

Denise Beuthner ist für den Bereich Innovation & Vernetzung als Pro-
jektkoordinatorin tätig.

Sprechen Sie uns an!
Ideenentwicklung auf dem Weg zu Innovation – damit Ihre Idee 
die Branche voranbringen kann.
Wir sichten mit Ihnen Trends und schauen auf Best-Practice-Lösungen. Wir nehmen 
Ihre Bedarfe auf. Wir denken disziplinenübergreifend und offen. So entstehen Ideen 
für Betriebe und die Weiterentwicklung der Versorgungsstrukturen sowie für fachli-
che und organisatorische Herausforderungen. 

KONTAKTMÖGLICHKEIT

Besuchen Sie uns auch online: www.contec.de/innovation-vernetzung
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